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Vorspiel zur Genier Komödie
Ver Vegas erscheint in 0ens — Zwickmühle titwinow -flntzelstein — volfchewisten Hetzen — Schwierigkeiten aus Schwierigkeiten

Genf, 12 . Mai . Die Sitzung des Rates der Genfer Liga cm
Mittwoch nachmittag wurde , wie nicht anders zu erwarten war ,
von dem Vertreter der Bolschewistenhäuptlinge in Barcelona ,
del Vayo , dazu benutzt, mit großem Wortschwall «nd einer
wahre» Liigenflnt erneut gegen das Richteinmischungssystem
zu „protestieren- und übelste Hetze zu treiben, del Lay » ließ
es dabei nicht an unverschämten Anspielungen aus Lord Hali¬
fax fehlen. Der englische Außenminister Lord Halifax erklärte ,
er hätte zu gewissen Ausführungen seines Vorredners „nach¬
drückliche Bemerkungen " zu machen, wolle sich aber auf eine
Darlegung der grundsätzlichen Politik Englands in der spam-
schen Frage beschränke». Halifax legte darauf noch einmal die
Grundgedanken der Nichteinmischung dar und « klärt «, da»
Hauptziel, die Erhalt «»« des Friedens, sei erreicht worden.
Der französische Außenminister Bonnet sprach von „tief schmerz¬
licher Sympathie für die spanische Demokratie "

, nahm aber in
der Sache den gleichen Standpunkt ein wie Lord Halifax .

Daß Litwinow -Finkelftein del Vayo eifrig sekundierte, konnte
nicht wunder nehmen . Er benutzte wiederum di« Genfer Red¬
nertribüne zu einer wüsten bolschewistischen Agitation »»«- « und
erklärte scheinheilig, die Richteinmischnugspolitksei schon ,,»o«
Anfang an verfehlt gewesen*. Als del Vayo versuchte, die De¬
batte in die Länge zu ziehen, erklärte der polnische Vertreter
Komarnicki, daß sich Polen jeder neuen Aktion der Liga in Lei
spanischen Angekeqenheit widerfetze. Die heutige Aussprache
könne in keiner Weise der Befriedung dienen.

Paris , 11 . Mai . Die „Liberi ^" klagt offen Litwinow -Mn -
kelstein als den Drahtzieher der Genfer Manöver um Abes¬
sinien an .

Die Befürchtungen hätten sich jetzt verwirklicht ,den» die Abes-
fiaier trage» eine« so umfassenden Angriff vor, daß dadurch
die Taktik Lord Halifax vereitelt worden sei, Der Regus sei
zwar »ur als „Herrscher von Abessinien *

, d. h. als da« Staats -
hanpt eines „Mitgliedsstaates der Liga* zugelassen . Dies be¬
deute aber dennoch, daß Genf sich wieder auf den Standpunkt
gestellt habe , baß Abessinien, juristisch betrachtet, noch nicht »er-
schwnnden sei. Aber selbst wenn die , Angelegenheit am Don¬
nerstag in Anwesenheit des Negus wirklich liquidiert würdet
tayche eine neue und . noch . erpstere Schwierigkeit auf , denn man
sehe nicht, wie man eine endgültige Regelung finden solle , da
sich eine tatsächliche Lösung noch nicht abgezeichnet Hatz». Hali¬

fax und Bannet liefen Gefahr, ihr widerspruchsvolles Unter¬
nehmen teuer zu bezahlen, weil sie ausgerechnet über Genf ge¬
hen wollten , um sich in der abessinischen Frage zu decken. Die
französische Regierung müsse sich darüber klar werden , wir sehr
auch nur eine Verzögerung in der Prozedur die Manöver der
Sowjets erleichtere . Man müsse sich ferner den Eindruck vor¬
stellen, den die Genfer Hindernisse m Italien auslösen , und
dies gerade zu einem Zeitpunkt , wo die französisch -italienischen
Besprechungen wieder anfangen sollten.

»
„Moskau will wieder den Frieden stören .* — Bissige Betrach¬

tungen der P̂ariser Blätter über die Zuckungen des Genfer
Kadavers.

Paris , 12. Mai . In Len Kommentaren der Donnerstagfrüh -
Blätter kommt erneut die Enttäuschung der französischen Oef-
fentlichkeit darüber zum Ausdruck, daß in Genf nicht alles so
glatt vonstatten geht , wie man es sich gedacht hatte .

Der „Matin " bringt eine phantafievolle Glosse mit der Fol¬
gerung : Man habe alles zu gleicher Zeit anpacken wollen, ohne
irgend etwas zu lösen. Der Senf » Verein , sei tot , aber der
Kadaver faselt noch, ja. mehr als das, er beginne zu pinken .
Dies sei ja auch unausbleiblich gewesen, nachdem man Sow -
jetrußland an fein Lager herangelasfen habe . Je früher man
diesen Kadaver in das Grab lege, um so bester sei es für die
internationale Hygiene .

Einen üblen Eindruck von der Genfer Komödie hat auch der
Sonderberichterstatter des „Petit Journal ". Er nennt die Gen¬
fer Organisation ei» „Königreich der Mondsüchtigen und Pa¬
pageien*. Das Erscheinen des RegNs sei ei« trauriges Schan -
spiel. Man dürfe nicht vergessen , daß Hatte Selassie nur ei»
Bandenchef »nd Thronränber fei, der seine Truppe« im Stiche
gelassen habe, als er an ihrer Spitze vor dem Feinde stand, z

Schweiz wahrt unbedingte Neutralität
^ Anklagen gegen das Genfer Berjagen
Eens , 11. Mai . In der Vormittagsfitzung am Mittwoch des

Rates der Genfer Liga vertrat der schweizerische Bundesrct
Mötta das Verlangen der Schweiz, die traditionelle um¬
fassende Neutralität des Landes zu bewahren .
Bundesrat Motta kritisierte dabei mit schonungsloser Deutlich¬
keit das öisheri , ge Versagen derEenser Liga m:t

Mord, vrand und femegerWe
öeführtithe Nachdarsttzaft — Vas wüten des kommunistischen serrors in woltzvnien

Vie Komintern trotz polizeilichem Vorgehen immer noch am Hetzen
Warschau, 11 . Mai . Die Nachbarschaft der sowjetrussischen

Grenze gibt den Umtrieben der Komintern der Woiwodschaft
Wolhynien einen derartigen Rückhalt, daß auch das Vorgehen
der polnischen Polizei noch nicht den notwendigen Erfolg haben
konnte.

„Nowa Rzeczpospolita" lenkt die Aufmerksamkeit darauf hin ,
dag die vielen hundert Verhaftungen und Verurteilungen von
Kommunisten , die in den letzten Wochen in Wolhynien vorge¬
nommen wurden , nur ein unzureichendes Bild von dem wirk¬
lichen Umfang der kommunistischen Umtriebe in diesem Gebiet
geben. Der Terror , der von den Kommunisten ausgeübt werde,
mache sich besonders auf dem Lande bemerkbar . Dieser kom¬
munistische Terror schrecke vor nichts zurück. Die kommuni¬
stischen Terroristen steckten die Baucrnhöse in Brand , verwüste¬
ten die Felder und verübten offene und geheime Morde , um
die ländliche Bevölkerung zur Gefügigkeit zu zwingen . Per¬
sonen, die dem Kommunismus den Rücken kehren wollten , müß¬
ten sich auf das Schlimmste gefaßt machen .

Das Blatt schreibt dann , wie das Femeurteil der Kommu¬
nisten an einem solchen Abtrünnigen vollzogen wurde . Als der
von der Feme zum Tode Verurteilte von den roten Henkern
zur Hinrichtung geführt wurde , gelang es ihm, sich zu befreien ,
zu fliehen und bei einem Nachbarn Zuflucht zu suchen . Aus
Furcht vor der Roche der Kommunisten wies ihn dieser aber
aus dem Hause. Der Verfolgte flüchtete auf den Boden , dann
aufs Dach , wo er vor den Augen des gesamten Dorfes am hell¬
lichten Tage durch Schüsse gezwungen wurde , sich zu ergeben.
Im nahen Walde wurde er dann erschossen. — In einem ande¬
ren Falle wurde ein kommunistischer Femeurtil dadurch voll¬
streckt, daß das Anwesen des Verurteilten von den Kommunisten
in Brand gesteckt und der aus dem brennenden Hause Flüch¬
tende dann auf der Schwelle seines eigenen Hauses erschossen
wurde .

Die polnische Polizei gehe gegen die kommunistischen Ver¬
brecher mit unerhörtem Opfermut vor . Die Zustände auf dem
Lande in Wolhynien seien aber so, daß die Polizeibeamten
ihren Dienst nur zu zweit ausführen können. In letzter Zeit
sei in . den Dörfern Wolhyniens energisch durchgegriffcn worden
Im Verlaufe von wenigen Wochen habe man Hunderte von
Kommunisten in die Gefängnisse eingeliefert , und noch immer
wachse die Zahl der Verhafteten von Tag zu Tag . Und doch
habe der 1 . Mai in einzelnen wolhynischen Dörfern wieder völ¬
lig im Zeichen der kommunistischen Hetze gestanden.

17 Tote bei Regimentsrevolt « i« Wladiwostok, — Chinesisch«
Söldner im Dienst der Sowjets . — 83 standrechtliche

Erschießungen .
Warschau, 11. Mai . ^ Ueber die Revolte eines Infanterie¬

regiments der Roten Armee in Wladiwostok berichtet „Nowa
Rzeczpospolitta " aus Charbin . Das Blatt meldet , daß unter
den höheren Offizieren im Fernen Osten auch Oberst Raskolni -
kow , der Kommandant eines Infanterieregiments in Wladi¬
wostok , von den „Säuberungsmaßnahmen " betroffen worden
sei . Der Verhaftete sei ein persönlicher Freund des bereits vor
einiger Zeit verhafteten Eeneralstabschefs im Fernen Osten Le-
wandowski gewesen. Die Maßregelung Raskolnikows , der sich
großer Sympathien unter den Soldaten erfreute , habe eine Re¬
volte des Regiments hervorgerufen , das sich zur Befreiung des
Obersten anschickte. Erft ein Bataillon chinesischer Söldner , das
mit Maschinengewehren ausgerüstet war , habe die Revolte
niedergeschlagen . Im Verlauf der Schießerei seien 17 Mann
getötet und 35 verwundet worden. Fünf Offiziere und 78 Sol¬
daten seien dann als Rädelsführer der Revolte standrechtlich
erschossen worden. ,

nachstehenden Tatsachen : von den drei dir Schweiz umgebend:»
Großmächten seien zwei aus der Liga ausgeschieden . Die Ver¬
einigten Staaten seien nicht beigetreten . Wichtige Paktbestim-
-mungen seien nicht angewandt worden. Die allgemeine Ab¬
rüstung sei mißlungen . Die Unterscheidung zwischen militäri¬
schen und wirtschaftlichen Maßnahmen sei immer fragwürdiger
geworden.

sraricoo Vormarsch ln Spanien
Allein gestern 800 Quadratkilometer erobert . — Empfindliche

Berlnste der spanischen Bolschewisten .
Bttbao, 12. Mai . Der Heeresbericht aus Salamanca meldet ,

daß es den nationalen Truppen wiederum gelungen ist, zahl¬
reiche Ortschaften an der Grenze der Provinzen Teruel und Ca¬
stells« von den bolschewistischen Horden z« befreien. Der Vor¬
marsch konnte über sämtliche eroberten Ortschaften hinaus fort¬
gesetzt werden . Große Massen - und Munitionslager der Rot -

spanier wurden erobert.
Der Kriegsberichterstatter teilt hierzu mit , daß das Ziel der

gestrigen Operationen die Bereinigung der StreitkrSfte der
Generale Barela und Sarria Balino gewesen ist. Trotz An¬
dauern des schlechten und unsichtigen Wetters wurde das Unter¬

nehmen zu einem vollen Erfolg und durch die Besetzung wich¬
tiger Ortschaften eine empfindliche Niederlage des Feindes .
Die Länge der Kampffront betrug mehr als 50 Kilometer. Das
gestern eroberte Gebiet beträgt 000 Quadratkilometer.

vor der Annahme des Judengesetzes in Budapest . — Schrilles
Geschrei in de« Judenbliittern . — Groteske Manöver in letzter

Stunde .
Budapest, 11 . Mai . Am Vorabend der Annahme des Juden¬

gesetzes versuchen die jüdisch -liberalen Blätter durch groteske
Manöver die öffentliche Meinung zu verwirren , um noch in
letzter Stund « die Annahme des Gesetze» z« vereiteln.

Im Gegensatz zu diesem durchsichtigen Kesseltreiben betont
die Regierungspresse , daß vollständige Ruhe und Sicherheit in
jeder Richtung gewährleistet und die allgemeine Erregung völ¬
lig unbegründet sei .

Im Abgeordnetenhaus bereitete Mittwoch die Regierungs¬
partei dem Ministerpräsidenten Daranyi eine stürmische Ver -
traucnskundgebung , aus der deutlich hervorging , daß di« Re¬
gierung über eine überwältigende Mehrheit verfügt.

Der Ministerpräsident hafte eine Reihe eingehender Bespre¬
chungen mit führenden Oberhausmitgliedern .

An gut unterrichteter Stelle wurde einem Mitarbeiter des
Ungarischen Telegrämm - Korrespondenzbüros erklärt , daß alle
von den erwähnten Blättern ausgestreuten Gerüchte so unzu¬
treffend seien, daß man es nicht einmal für notwendig halte ,
sich mit ihnen zu befassen.

lleber 120 Millionen RM . Diirreschäde» in England.
Staatshilfe für di« Landwirtschaft beantragt.

London , 1L. Mai . Im Unterhaus hat der konservative
Abg. Braithwait eine» Antrag auf staatliche Unterstützung der
Landwirtschaft «ingebracht . Er begründet ihn mit den unge¬
heuren Diirreschäden , die die Landwirtschaft nicht selbst tragen
könne . In den letzten drei Monaten habe die Trockenheit einen
Schaden von rund 10 Millionen Pfund augerichtct . Nachtfröste
hätte« diese Schäden noch erheblich erhöht .

Wieder ei» Nordlicht gesichtet . — Beobachtung«» i» Schlesien.
Breslau , 12 . Mai . In der Nacht zum Donnerstag war in

Breslau zwischen 0,50 und 1 Uhr am Himmel aus nordnordwest¬
licher und nordöstlicher Richtung das wunderbare Schauspiel
eines Nordlichts zu beobachte». Wie erinnerlich , wnrde ein
Nordlicht bereits am 22 . Februar ds . 2s . auch an vielen Orten
Deutschlands gesehen.

Der Führer an den König von England
Deutschlands Anteilnahme anläßlich des Bcrgwerkungiücks

Berlin , 11. Mai . Anläßlich des schweren Bcrgwerkunglücks
auf der Markham -Grube bei Chesterfield hat der Führer
und Reichskanzler dem König von England telegraphisch seine
«nd des deutschen Volkes herzliche Anteilnahme übermittelt .



ks stürmt ln vraflllen
ver putsch in Mo niedergeschlagen — Zahlreiche Verhaftungen

Paris , 11. Mai . Havas meldet aus Vuenvs Aires , wie mri
aus Montevideo erfahre , sei die brasilianische Regierung Vr --
gas im Anschluß an eine revolutionäre Bewegung zn Brasilier
gestürzt worden. Eine provisorische Regierung sei gebildet wor¬
den. Einer in Paris vorliegenden Meldung der englischen
Reuter -Agentur zufolge soll die revolutionäre Be¬
wegung innerhalb der brasilianischen Armee
mit Unterstützung durch die Zivilbevölkerung ausgebrochen sein .

Aus Rio de Janeiro wird gemeldet : In der Nacht zum M 'tt -
woch, um 1 Uhr , brach eine revolutionäre Bewegung von. se -tsn
der Jntegralisten aus . Die Ruhe wurde wi - derhergestellt. Um
8 Uhr war die Regierung Vargas Herr der Lage .

Ria de,Janeiro , 11 . Mai . Ueber den Putsch der Jntegralistenwerden folgende Einzelheiten gemeldet:
Am Mittwoch um 0. 15 Uhr wurde derPa . ast des Prä¬

sidenten von Marinesoldaten oder von Jnte¬
gralisten , die als Marinesoldaten verkleider waren , plötz¬
lich angegriffen . Staatspräsident Var gas und sein
Schwager leiteten persönlich durch zwei Stunden die Verteidi¬
gung des Palastes . Ihnen standen 16 Mann Wache mit einem
Maschinengewehr zur Verfügung . Schließlich wurde der Palast
durch 2000 Mann Polizei besetzt, die der Polizeichef heran¬
geführt hatte . Während der Kampf um den Palast im Gange
war , flammten an verschiedenen Punkten in der Nähe des Pa¬
lastes Straßenkiimpfe auf . Das Signal für den Putsch
wurde durch Lichtsignale gegeben. Der Kriegsminster , der ge¬rade unterwegs war , traf mit größter Beschleunigung Sicher¬
heitsmaßnahmen . Er ließ u . a . sofort alle strategischen Punkteder Stadt durch Spezialtruppen besetzen. Der Eeneralstabschefwurde in seiner Wohnung angegriffen , konnte sich jedoch nach
einem heftigen Feuergesecht in Sicherheit bringen . Auch auf an¬
dere Generäle wurden Angriffe in den Wohnungen verübt .

Das Marinearsenal war vondenAuf st (indischen
eingenommen worden , wurde aber nach mehreren Stun¬
den durch Heer es truppen wieder zurückerober r.
Die rücksichtslose Niederwerfung des Ausstandes erforderte ziem¬
lich . viele Todesopfer , deren genaue Zahl noch nicht oe-
kannt ist. Die Ruhe ist überall wiederhergestellt und durch dieTreue der Wehrmacht gegenüber der Regierung gesichert .

Aus der Präsidialkanzlei wurde eine schriftliche Mitteilungüber den Putsch veröffentlicht , die u . a . folgendes besagt: Die
Jntegralisten versuchten am Mittwoch früh einen über¬
raschenden Aufstand, der durch einen Ueberfall auf den Sitz des
Staatspräsidenten und das Marineministerium seinen Auftaktnahm . Gleichzeitig durchstreiften verstreute Gruppen von Jn¬
tegralisten verschiedene Straßen , warfen Bomben und gabenSchüsse ab , um eine Panikstimmung zu erzeugen. Eine Eruvpe ,die mit einem Maschinengewehr und mit Handgranaten aus¬gerüstet war . besetzte durch einen Handstreich die Wachräume im
Palast des Präsidenten . Der Versuch , in das Innere des Pa¬lastes einzudringen , mißlang jedoch durch das persönliche Ein¬
greifen des Präsidenten Vargas und seiner engsten Umgebung.

Durch das Eingreifen von Spezialtruppen wurde der Palast
entsetzt . Im Laufe der Kämpfe gab es mehrere Tote . NachBeendigung der Kämpfe wurden zahlreiche Verhaftun¬gen vorgenommen. Ebenso erfolgten zahlreiche Verhaftungennach der Wiedereroberung des Marineministeriums und desArsenals durch Füsiliere . Meldungen aus dem ganzen Lande
berichten, daß dort absolute Ruhe herrscht.

2m Zentrum von Rio de Janeiro , wo sich das Hauptquartierder Aufständischen befand , fanden größere Kämpfe statt .Das Zentrum wurde oon Polizei und anderen regierungstreuenAbteilungen umzingelt . 300 Mann wurden nach dem Kampfgefangen genommen. Es wurden zahlrerche Waffen beschlag¬nahmt und belastende Dokumente gesunden. Der Aufstand der
Jntegralisten in Verbindung mit meuternden Marinetrupprnkann als niedergeschlagen betrachtet werden. Es verlautet , dak
Plinio Salgado der Leiter des Aufstandes war .

Auch Fliegereiuheiten hatten sich am brasilianischen Aufstands -
versuch beteiligt . — Plinio Salgado unaussinbbar .

Rio de Janeiro , 11. Mai . Der Aufstandsversuch der Jnte¬
gralisten beschäftigt in starkem Maße die brasilianische Oeffent -

lichkeit . Die Presse bringt unter großen Schlagzeilen ausführ¬
liche Berichte über alle Einzelheiten des Aufstandes .

Aus den Berichten wird bekannt , daß auch mehrere Flieger¬
einheiten an der Aufstandsbewegung teilgeaommen hatten . Ihr
Vorgehen war jedoch von Regierungstruppen vereitelt worden .

Den Umfang der Bewegung deuten zahllose Verhaftungen
an . Plinio Salgado , der als .Urheber des Aufstandes bezeich¬
net wird , ist unauffindbar .

*

Verhaftungen in Rio nach dem Putschversuch.
Paris , 12. Mai . Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro

sind im Zusammenhang mit der revolutionären Bewegungmeh -
rere Offiziere des Heeres und der Kriegsflotte verhaftet wor¬
den. Darunter befinden sich General Klinger , der im Jahre
1932 den Militäraufstand in Sao Paulo leitete , und der Jn -
tregalistenführer Barsosa Lima . Bei einem anderen Jntegra -
listenführer fand die Polizei große Mengen Waffen und Mu¬
nition . — Bei den Zusammenstößen vor dem Präsidentenprlast
gab es 9 Tote und 20 Verletzte.

Grundsteinlegung für zwei große Fabriken
durch Mussolini

Rom , 11 . Mai . Mussolini legte am Mittwoch in Anwesenheit
des Parteisekretärs Minister Starace sowie der Minister Thäon
di Revel , Bottai und Alsieri in der Nähe des im Süden der
italienischen Hauptstadt gelegenen Militärflughafens Ciampino
feierlich den Grundstein für zwei große Fabriken . Auf einem
Gelände von 12 000 Quadratmetern werden hier eine Alkohol¬
brennerei sowie eine Fabrik zur Verwertung der Nebenprodukte
der Weinreben errichtet , die mehreren hundert Arbeitern Be¬
schäftigung und Brot geben werden . Anschließend begab sich der
Duce nach Rom zurück, um sich vom Fortschreiten der Arbeiten
an der neuen Zufahrtftraße zur Peterskirche zu überzeugen . Auch
hier wurden dem Duce von der Bevölkerung überaus herzliche
und begeisterte Kundgebungen zuteil .

Treueklin-gebullgen ber SlautuieshLu-ju
aus Libyen und Jtalienisch-Ostafrik« vor Mussolini

Rom, 11 . Mai . Mussolini empfing am Mittwoch in Anwesen¬
heit von Parteisekretär Minister Starace und des Ministers für
Volksbildung , Alsieri , die . Stammeshäupter und Rotabeln aus
Libyen und Jtalienisch - Ostasrile im Palazzo Vene¬
zia , um anläßlich des zweiten Jahrestages der Gründung des
Imperiums dem König und Kaiser und drin Duck ihr "Treue¬
gelöbnis zu erneuern . 2m Namen der libyschen Bevölkerung
erklärte Prinz Srileiman Caramanli , durch die Erobscpga
Aethjopiens hätten viele Millionen Muselmanen ihre religiöse
Freiheit wiedererlangt . Sie seien auf dem Wege zu einem Höhe¬
ren kulturellen Niveau . Die Stammeshäupter von Amara und
Eimma betonten , daß die Bevölkerung bereit fei, ihre Treue
auch unter Einsatz des Lebens zu beweisen. Das Oberhaupt
der Koptischen Kirche sprach dem Duce den Dank aller Mst ,
gliedrr der äthiopischen Kirche aus , die ihren Jahrhunderte alten
Traum nunmehr verwirklicht sehe.

Ln seiner Erwiderung sprach Mussolini den Stammes »
Häusern und Rotabeln seine Anerkennung und Sympathie aus ,
worauf er betonte, daß das imperiale Italien zu seinen Ver¬
sprechungen stehe und den Worten auch die Taten folgen lassen
werde. Die eingeborene Bevölkerung von Addis Abeba hat an¬
läßlich des zweiten Jahrestages der Gründung des Imperiums
an den König und Kaiser sowie an den Duce Telegramme ge¬
richtet, in denen sie ihrer Ergebenheit und Treue Ausdruck
verleiht .

VerfahrenLegen Memellönder eingestellt
Kowno, 11. Mai . Die litauische Appellationstammer hat eine

Reihe seit Jahren schwebender politischer Prozesse gegen führende
Persönlichkeiten des Memelgebietes eingestellt,
so u . a . den im Jahre 1935 eingeleiteten Prozeß gegen den da¬
maligen Landespräsidenten Dr . Schreiber , die Landesdirektoren
Sziegaud und Wallgahn sowie gegen den Landesschuldirektor

ok'-wrmies und 13 weitere Schulleiter und Lehrer Alle Angeklag¬
ten waren einer litauenfeindlichen Betätigung beschuldigt
worden.

Unwetter über Portugal . Ueber ganz Portugal herrschen
Tagen schwere Eewitterstürme , die an vielen Orten be¬

trächtlichen Schaden verursacht haben . Am Samstagabend
schlug ein Blitz in eine Futzgängergruppe bei Billa Franco' in und verletzte 13 Personen . In Südportugal wurden in
oen letzten beiden Tagen drei Personen durch Blitzschlag ge¬
tötet .

wirtschaftlicher flufbau der listmark
Zur Keife öörings nach Oesterreichs

Berlin , 11 . Mai . Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall G ö -
^ ing begtbt sich am Donnerstag abend mit seinem Staats¬
sekretär Körner nach Oesterreich. Die Reise dient vor allem der
Durchführung des großen Wirtschaftsprogramms . das der Ge-

bekämpfen Sie
den Zahnstein

einfach beim ZLIfneputzen !

LOlckvOXt"""
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ncralseldmarschall als der Beauftragte des Führers . für . den
Vierjahresplan am 26 . März in seiner Wiener Rede verknuset
hat . Die Planungen , und Vorarbeiten sind damals unverzüglichin Angriff genommen und in wenigen Wochen so weit gefördert
worden , daß jetzt .' bereits mit dem praktischen Aufbau begonnen
werden kann.

Der Eeneralfeldmarschall wird am 13. Mai «m 10.90 Uhr in
Linz den ersten Spatenstich für die Reichswerke Her¬
mann Göring , Linz , und am Montag , den 16. Mai , um
11 llhr bei Zell um See den ersten Spatenstich für das
Tauernkraftweyk Vornehmen.

Beide Veranstaltungen sind schlüssiger Beweis für die voll¬
zogene Eingliederung Oesterreichs in die großdeutsche Volkswirt¬
schaft und für den entschlossenen Einsatz aller im Werjahres -
plan . Die rationelle Auswertung der beiden besonders wich¬
tigen Bodenschätze Oesterreichs ist damit eir.geleitet : Der Eisen¬
erze und der Wasserkräfte, die früher nur unzureichend genutztwurden , jü zu wesentlichen Teilen sogar brach lagen : Die bei¬
den großzügigen Projekte sind nicht allein für die Zuknn' t
Oesterreichs entscheidend , es wird ihnen auch für die weitere
Entwicklung des grsßdeutschen Wirtschaftslebens wesentliche Be¬
deutung beigemessen .

Außerdem wird Generalfeldmarschall Göring die Standorte
der Luftwaffe , die er auf seiner Fahrt berührt , besichtigen und
hierbei den Spatenstich für drei neue große Flughäfen und einige
Kasernen tätigen .

»» » vo „ SOLL » .
20s (Nachdruck verboten . )

Nun , solange man weiß , daß se noch am Leben is . . .
fing Marga Lühben zu trösten an .

„Weiß man das ? " unterbrach sie Roderich noch er¬
regter . „ Woher weiß man das ? "

„Aber wissen Sie denn noch nicht ? Gestern nachmittagkam 'ne Postkarte an , ohne Unterschrift allerdings , aber
nach der Handschrift doch unzweifelhaft von Konny selbst
geschrieben . Daher ist der Dew gleich gestern abend nach
Budapest abgereist , dort Nachforschungen anzustellen , und
hat dem Broghi telegraphiert , der eine vermeintliche Spur
nach Wien verfolgt .

"
„Wo ist die Postkarte ? "
„ Die hat der Teto mitgenommen .

"
„Was stand darauf ? Was schrieb sie ?"
„Ach weiter nichts als nur : .Es geht mir gut . keine

Sorge nötig . Bitte nicht suchen ! ' Keine Anrede , keine
Unterschrift , nur so ganz schnell mit Bleistift gekritzelt ."

„ Von Budapest datiert ?"
„Ganz genau weiß man das nicht. Gestempelt war :

Bahnhof Budapest .
"

„Daß Konny uns das antun konnte ! " seufzte die
Generalin tief aus .

„Na ja . der arme Broghi "
, seufzte Marga Lühbenmit . „der kann einem ja wirklich leid tun , wenn auch . . ."Sie brach ab . weil Roderich sich erhoben hatte und sich ver¬

abschiedete : „Ach . wollen Sie denn schon gehen ? Aber Sie
haben uns ja noch gar nicht von Ihrer Zeppelinsahrt
erzählt , Herr von Gützow .

"
„Das nächstemal . gnädige Frau . Empfehle mich.Erzellenz . Ich hoffe , es werden bald günstige , völlig be¬

ruhigende Nachrichten eintrefsen .
"

Die Generalin hatte plötzlich die Augen voll Tränen .
Roderich glaubte , er müßte noch etwas Tröstlicheres

hinzufügen , aber da sagte die Gcneralin klagend :
„Wer das hätte voraussrchen können ! Es war doch

wirklich eine so schöne Hochzeit !"
Darauf küßte er de* alten Dame nur flüchtig die

Hand .
Er fühlte sich froh » erleichtert , glücklich geradezu , als

6r seinen Wagen chrrder bestieg : Konny lebte ! Konny

wollte nicht gesucht , nicht gefunden werden ! Sie war zwarFrau von Broghi geworden , aber sie wollte des Herrn von
Broghi Frau nicht fein ! Er lächelte froh .

Auch er wollte sich auf die Suche begeben ! Aber nichtnach Budapest ! Er war überzeugt , daß er sie finden würde .
*

Als Konny den Speisewagen verließ , folgte sie den
beiden vorangehenden Damen gleich einer zum Tode Ver¬
urteilten . Kalte Verzweiflung ließ . ihr Herz erstarren . Nach¬dem sie den verbindenden Steg zu dem nächsten Wagen
überschritten hatte, , blieb sie an der Wagentür stehen . Kalter
Luftzug wehte sie an , die Türe war noch nicht fest ge¬schlossen! Ohne sich zu besinnen , wandte sie sich diesem
Ausgang zu ; und sie wußte kaum , was sie tat , als sie aufden Bahnsteig sprang . Ein Hetr , der herein wollte , trat
zurück, sie vorüberzulasien . Ändere Reisende , die sich beider Zollrevision verspätet hatten , eilten heran . Konny wichihnen aus , trat hinter eine der Säulen , die das Dach überdem Bahnsteig trugen . Von da , im Halbdunkel stehend ,sah sie zu , wie der Zug sich in Bewegung setzte und aus
der Halle in die dunkle Nacht hinausfuhr .

Die Sperre wurde geschlossen. Da hätte sie nicht vorbei
gekonnt , ohne aufgehalten zu werden , weil sie keine Fahr¬karte hatte . Nichts besaß sie als ihr Handtäschchen und den
Silberfuchs , den Broghi ihr geschenkt hatte . Ueber dem
Bahnsteig erloschen die Lichter ; nun stand sie ganz im
Dunkeln , und zur Seite gleißten die Schienen wie
Schlangen . Im Zuge entdeckte jetzt Broghi ihr Fehlen !
Von der nächsten Station würde er zurücktelegraphierenund sicherlich sofort zurückkommen , um sie zu suchen —
einzufangen !

Also — fort von hier !
Sie lies quer über die .Schienen ins Dunkle , ohne qneine Gefahr zu denken , nur ein Wollen trieb sie : Fort ! fort !
Als sie das Gewirr der Schienen überschritten hatte ,fiel sie fast über einen Drahtstrang , und als sie über dieses

Hindernis gestiegen war , sah sie sich vor einem hohen
Drahtzaun , über den sie nicht hinweg konnte . Rechts waren
Häuser , blinkten Lichter , also wandte sie sich nach links ,tappte am Drahtzaun entlang , der dann von einer Fichten¬
hecke abgelöst wurde . An dieser fand sich bald eine Lücke ,
durch die sie kriechen konnte . Sie kletterte eine Böschunghinunter , lies über eine feuchte Wiese und stattd endlich
ans einer Straße . Sie nahm die Richtung , die von der
Station fortfüvrte . und lief weiter , bis sie völlig atemlos
haltmachen mußte . Da flammten hinter ihr die Schein¬

werfer eines Autos auf , blendend weißes Licht überflutetedie Straße , Konny sprang hinter einen Baum .
Das Auto raste vorüber , sein rotes Rücklicht war wieein glühendes Auge , entschwand an der nächsten Straßen¬kurve . War darin schon ein Verfolger ? !
Sie preßte die Linke auf das hämmernde Herz und

holte tief Atem . Und plötzlich ergriff sie unwiderstehliche
Lachlust : Broghi — wenn er entdeckte, daß sie nicht mehrda war ! Sein Entsetzen ! Seine Wut !

Sie lachte , bis sie weinte . Es tat fast weh , kam wohlvon der Ueberspannung ihrer Nerven . Aber sie konnte nichtaufhören . Und plötzlich mußte sie dabei an Gnesebachdenken . Gnese , wie würde er gelacht haben , wenn er er»
fahren hätte , daß sie Broghi ausgerissen war ! Nachdemder sie gekauft und sehr teuer bezahlt hatte ! Der gute , liebe
Gnese ! „Das Moralische versteht sich immer von selbst !"
Sicherlich würde er auch hier sein Lieblingszitat an¬
gewandt haben , wie so oft bei nicht passender Gelegenheit .

Sie weinte nicht mehr , der Krampf hatte sich gelöst ,sobald sie an Gnese denken mußte . Ja , Gnese hätte sichW -
freut ! Aber Gnese war tot . Und die anderen - ? Dew ?
Tante Carola ? ! Alle die anderen , die ihre Hochzeit «stik-
gefeiert hatten ? Ihre Hochzeit ! Und wenige Stunden
danach war sie dem Mann — dem sie vor dem Altar TriMe
gelobt hatte — ausgerisfen ! Und — wenn Roderich GützÄ »
das erfuhr ? Konny fühlte , wie das Blut ihr ins Gesicht
schoß . Gützow ! Für ihn verstand sich das Moralische vqk
selbst, unbedingt , soweit glaubte sie ihn schon zu kennest,und also mußte er verurteilen , was sie getan ! Mag müst
mich verurteilen und verfemen ! denkt sie . Und wenn ich
dafür hingerichtei werden sollte , ich tiefe ihm doch wieder
davon ! Ich kann nicht zurück zu ihm ! Lieber sterben ! Lieber
tot sein !

Und dann geht sie los » weiter ins Duskle , ins Un¬
gewisse hinein . Hinter ihr bleibt der Bahnhof zurück und
die Stadt .

So dunkel wie die Nacht , die sie jetzt umgibt » liegt ihre
Zukunft vor ihr und das Ziel ihres Weges . Nach Koltenhofkann sie nicht zurück , dort würde man sie an Broghi aus¬
liefern . Wohin also ? Wie lange ist sie schon gegangen ?
Wie spät ist es ? Allmählich wird ihr Schritt langsamer ,müder . Sie geht zwischen abgeernteten Feldern Hin, kommt
durch ein schlafendes Dorf , sieht wieder Felder zu beidenSeiten der Straße . Sie geht und geht , ziellos weiter indie Nacht hinein .

iFottsetzung leigt.)



I Mer Schuelllriebwagen der Reichsbaha
I . ^ Für die Strecke Karlsruhe —Berlin
I Zchnelltriebwageupark der Deutsche» . Reichsbahn ist jetzt

„xues Fahrzeug vermehrt werden , das in seiner Größe
^ iner Einrichtung wesentlich von de» bisher bekannten
^ »triebwagen abweicht. Da die beschränkte Platzzahl in-
^ « r Beliebtheit dieser Fahrzeuge oft nickt ansrcichte , ist
^ «eue Typ als vierteiliger Wagen mit einer G esamt -
^

» evonrund87 Meter gebaut worden . Sein dadurch
« « tes hohes Gewicht von über 200 Tonne » nnd die gefor-
^ Geschwindigkeit von 160 Kilometerstünden machten eine
Ätzers starke Äntriebsmaschine - notwendig : es wurde ein 1360
- leistender Achtzylindrr -MAN -Dieselmotor gewählt , der in

besonderen Maschinenwagen eingebaut wurde , da so
^7 Motoren nicht wie bei den anderen Triebwagen in ein
Meftell eingebaut werden konnten. Der Motor liefert über
M Stromerzeuger den Strom für die Elektromotoren , mit
^ die Achsen der inneren Drehgestelle des Mafchinenwa-
!̂ >tnd des Endwagens angetrieben werden . Der Maschinen-

dessen Führerstand gegen die Maschine wärme - und
mdicht abgeschlossen ist . hat in seinem Hinteren Teil je ein
«iut- und Postaöttil . „Dahinter folgen zwei Wagenteile mit
^ ,n Abteilen 2 . Klasse , die -g«gen den durchlaufenden Seiten -

durch Schiebetüren und Zwischenwände getrennt sind . Diese
^ flabteile , deren Sitze gegenüber , den bisherigen Triebwa -
Vwesentlich größer stad , bieten über 120 Reisenden erhöhte
iMemlichkeit . Der vierte Wagenteil enthält noch drei weitere
Meile , denen fich ein Speiseraum mit . 29 Plätzen und die Kll-

inschließen . Hm Ende des Triebwagenzuges befindet sich ein
iter Führerstand , von dem aus der Zug durck Fernsteuerung

^ itet werden kann. Die vier Wagenteile , die jeweils auf zwei
wachsigen Drehgestellen laufen , sind durch Scharfenberg -Kupp-
«aen und Faltenbeläge in der Größe des ganzen Wagenquer -
Mes verbunden . Die Luftheizungsanlage ermöglicht zugleich
, Sommer durch Zuführung vdn Frischluft die Kühlung der
Men . Der neue Triebwagenzug wird voraussichtlich Anfang

aus der Strecke Karlsruhe —Frankfurt a . M .—Berlin in
Msi gestellt werden.

j ine Million Pimpfe bauen Segelflug-
modelle

Knn Geburtstag gefeiert wird , so ist es üblich, dem Eeburts -
^ tind etwas , zu senken . Das NS .-Fliegerkorps , das kürzlich

ein einjähriges Bestehen zurückblicken konnte, macht es ein-
«l umgekehrt : . Der . Korpsführer ließ an die im Deutschen
Mvolk zusammengeschlossenenJungen 180 000 Flugmodellbau -
^en überreichen.
Bs kleine Gegenleistung erwartet aber das NSFK ., daß der
Me beim Bau und Flug des NSFK .-Segelflugmodells „Ich
S fliegen" mit größtem Eifer gnd Sorgfalt zu Werke geht,
jlus der Begeisterung der Jugend soll und wird die Liebe
>k die Fliegerei wachsen , die im NS .-Fliegerkorps und in der
illerjugend gepflegt wird . Aus der modellbauenden Jugend
len einst die kühnen Soldaten unserer stolzen Luftwaffe Her¬
rchen .
Me entsteht nun das Segelflugmodell ? Aus einem 29X42
, großen Kartonbogen sind die Einzelteile eines Segelflug -
«dells in zwei Farben vorgedruckt. Zwei 2X5 mm starke und
Mmm lange Kiefervlejsten stad darauf festgeheftet. Werden
> vorgedruckten Kartonteile des Modells ausgeschnitten und
ch der vorgedruckten Bauanleitung unter Benutzung eines ge-
Shnlichen Tubenleimes mit den Holzleisten verbunden , dann
ilfteht ein Segelsiugmodell mtt einer Dpststnweite von 400 mm,
I» im Hang- und sogar im Hochstart gestartet werden kann,
ds Modell legt bei richtiger Handhabung Flugstrecken von meh¬
len hundert Metern zurück.
?m

'Jahrestag des NS .-Fliegerkorps , dem 17. April , wurden
k Bauunterlagen dem Deutschen Jungvolk übergeben , am 15 .
mi findet der über ganz Deutschland durch Rundfunk über-
»gene gemeinsame Bau der Flugmodelle statt . Jedem Fähn -
iu stehen hierbei eine Werkstatt und das Rundfunkgerät zur
nfügung . Die Werkzeuge, bestehend aus Taschenmesser , Schere,
Wist und Talglicht (zum Liegen der Leiste) muß jeder Junge

beschaffen .
Die Sendung dauert von 16—16,30 Uhr .
Rei der Verteilung der Bauunterlagen durch die Fähnlein -
Ker werden in erster Linie die Jungen minderbemittelter
ltMl bevorzugt . Um allen an dem Flugmodellbau begeisterten
»qen die Teilnahme an der Modeübaustunde zu ermöglichen,
>vorgesehen , daß die fehlenden Bauunterlagen zum Preise von
N. 0 .10 je Modell über die Fähnleinführer uachbeftellt werden
»neu . Nachbestellungen sind zweckmäßig sofort auszugeben.
Das NS .-Fliegerkorps verspricht sich von dieser Veranstaltung
» starkes Anwachsen der unter der Bauleitung von Modell-
viehrern des NS .-Fliegerkorps stehenden Flugmodell -Arbeits -
«einschaften des Deutschen Jungoölts .

. »

Das Wetter
Winde um Nordost, heiter, trocken, tagsüber müßig warm,"chts kühl.

KanSel und Verkehr
Märkte

. Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 10. Mai . Preise : Kuhfleisch
t-̂ 77 , Schweinefleisch 73 . Kalbfleisch H0 - -S7 Psg .
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 10. Nlai . Auftrieb : 29 Och -
», 92 Bullen . 87 Kühe, 93 Färsen . bA Schwein« . Preise : Och -
« ' 36- 45, Bullen 34- 43 , Kühe 20- 43 , Schweine 49,5—SK.5
M.
Zrriburaer Schlachtoiehmarkt vom 1«. Mai . Auftrieb : 20 O-Y-
i, Ig Bullen . 36 Kühe. 27 Färsen . 277 Kälber , 36 Schafe, 395
Weine . Preise : Ochsen 30- 45 . Bullen S8—43. Kühe 20 - 42,
Asm 40—44 , Kälber 44—80, Schweine 49,5—56,5, Hammel und
tzase . 46- 48 NM .

Viicherschau
Kiaieutag! Heut sei fröhlich, wer froh fei« mag ! So ruft
s Ernst Moritz Arndt , der getreue Eckehardt der Deutschen, zu .

diesem Appell an das fröhliche Herz wenden sich auch die
Agenden Blätter an ihre Freunde n . alle , die sie für ihre fröh-

Lebensanschauung gewinnen möchten. Die alten , jungen
liegenden "

, die sich seit nun bald einem Jahrhundert unab -
bemühen , das „wohltätige Feuer der Freude " in unserem

"sie zu nähren . Man darf es aussprechen : die Künstler , die
k am Werke sind , sie sind alle Meister ihres Faches, die Män -
l der Feder wie die des Zeichenstiftes. Es ist grundecht deut-
" Humor , der hier eine durch vieljährige Tradition verpflich-
ls Pflegestätte gefunden hat und immer vom Pulsschlag seiner
^ erfüllt ist . Es ist echte deutsche Fröhlichkeit , die das Herz
km macht, und auch da, wo ste übermütig glossiert, aus den
Hen des deutschen Gemütes schöpft . Deshalb : « er sich er-
ltzrn will, wer Humor und Frohsinn zu schätzen weiß, der
He zu den Fliegenden Blättern !

Die kulturelle
Wer das Wesen der Landflucht begreifen will , muß sich den

durckpreifenden bevölkerunasvolitischen Strukturwandel klar¬
machen , den das deutsche Volk seit dem letzten Jahrhundert durch -
gomacht hat . Dieser Strukturwandel , nicht zuletzt eine Folge
der schrankenlosen, überstürzten Jndustriealisierung , brachte eine
Verlagerung des bevölkerungspolitischen Schwerpunktes vom
Land in die Stadt , also eine ungesunde Eleichgewichtsoerschie-
bung , die in der Landflucht eines der schwierigsten sozialen
Probleme der Gegenwart hervorgerufen hat .

Die Gründe für die Landflucht sind sowohl materieller als
kultureller Art . Die Maßnahmen materieller Art , die den Zug
zur Stadt mit ihren besseren Einkommens - und Lebensmöglich¬
keiten eindämmen sollen, sind bereits im Gang . Die Besserung
der sozialpolitischen Lage des deutschen Landarbeiters durch die
Förderung der Familienlandhilfe , die beschleunigte Förderung
des Wohnungsbaus auf dem Land und die Schaffung von Eigen¬
heimen für ländliche Arbeiter ist bereits auf breiter Grundlage
in Angriff genommen . Ebenso wichtig ist jedoch die ideelle und ^
kulturelle Seite der Landflucht . Gleichzeitig mit der bevölke¬
rungspolitischen Umschichtung und dem Zug nach der Stadt ^
fand nämlich auch innerhalb der bäuerlichen Welt selbst eine
tiefgreifende Umschichtung statt , ein „Zerfall der bäuerlichen Ge¬
sellschaft "

, wie es H. W . Fischer im „Völkischen Beobachter"
^

kürzlich bezeichnete. Das Eindringen städtischer Lebensformen ins
den bäuerlichen Külturkreis erbrachte in der Landslucht dass
weitgehende Eingeständnis des Bauern , daß ihm das eigen !
Leben weniger sinnvoll und wertvoll dünkte als das des Städters . '
Der Verlust des eigenen Wertgesühls ist so der letzte und tiefste <
Grund der Landflucht überhaupt .

Hier hat nun als große Aufgabe die Kulturarbeit auf dem !
Dorfe , die Arbeit am Volkstum einzusetzen . Die Dringlichkeit ^

Dorfbetreuung
- es Problems erfordert den Einsatz aller dazu berufenen Kräfte .
.Es gilt , die Dorfgemeinschast zur gesunden Selbständigkeit
eigenen Denkens , Fühlens und Wollens hinzuführen . Von außen
herangetraqeneDinge würden eine Förderung der Landflucht be¬
deuten . Selbsterworbene Erlebnisse dagegen binden an die Ge¬
meinschaft des Dorfes und die Kraft des Bodens . Lebendiges
Volkstum in Lied , Spiel , Tanz , Sage und Spruchweisheit , in
Sitte und Brauch , in Gerät -, Haus - und Heimgestaltung ist Be¬
sinnung auf die eigene Art . Sie schenkt das neue Wertgefühl
uNd macht den Menschen stolz .

Es ist in diesem Zusammenhang notwendig , auf die Gefahr
einer erneuten Verstädterung hinzuweisen . Die Volkstumsarbeit
aus dem Lande kann nur mit solchen Mitteln arbeiten , die dem
Wesen und der Art des bäuerlichen Menschen entsprechen . Es
wird sich niemals darum handeln dürfen , großstädtische Unterhal¬
tungsunternehmungen auf das Land hinauszubringen . Veran¬
staltungen , die zum Teil von auswärts in das Dorf hineinge-
traoen werden , z . B . bei Wanderbühnen , werden stets eine Sache
des Dorfes selbst sein müssen. Die bedeutungsvolle Tatsacheder Be¬
gegnung van Stadt » . Land durch den Fremdenverkehr erfährt hier¬
durch ihr besonderes Licht. Die Gefahr der Verpflanzung
städtischer Lebensformen aus das Land , eben das , was wir unter
dem Wort „Verstädterung " verstehen , wird jn dem Augenblick
gebannt sein , in dem sich beim Fremdenverkehr Menschen begeg¬
nen , die auf der einen Seite die Hochachtung vor der Arbeit und
der Kultur aus dem Lande mitbringen und auf der anderen
Seite den Stolz auf die eigene Art und Sitte besitzen. Oberster
Grundsatz muß sein und bleiben : das Land schasst sich seine kul¬
turellen Einrichtungen selbst . Kulturelle Dorsbetreuung ist Wie¬
dererweckte dörfliche Eemeinschastskültur .

Bon der Kriegerkameradschaft Berzhausen . -
Berghausen , 12. Mai . Am Samstagabend traf sich die hie- !

sige Kriegerkameradfchaft in der „Krone " zu einem Werbeappell
der seitens der Kameraden gut besucht war . Auch der Bürger - ,
Meister und Ortsgruppenleiter Leonhard war anwesend.
Nach einleitenden Begrüßungsworten des Kameradschaftsfüh¬
rers Nöthenbacher richtete derselbe seine Blicke 20 Jahre «
zurück und unterstrich neben dem gewaltigen Erlebnis der
Front auch die Kameradschaft , welche die Mannschaft unzer- >
trennlich zusammenhielt . Rün . nach 20 Jahren , hat sich das er- s
eignet , was seitens des Reichskriegerbundes schon lange er¬
sehnt wurde , er wurde zum NS -Reichskriegerbund erhoben,
gleichfalls erfolgte die Einreihung des Soldatenbundes in diese
Großorganisation der alten Soldaten . Diese Tat des Führers
ist ein Zeichen dafür , daß er gewillt ist, auch dieser Formation
neue Ziele und neue Aufgaben innerhalb des deutschen Volkes
zuzuweisen und deshalb ist es notwendig , daß noch enger als
bisher die Arbeit insbesondere auch mit de» Parteidienststellen
ausgenommen wird . Um die Lücke zu schließen , wurde eine
große Werbeaktion auch in unserem Ort durchgeführt , durch
welche es gelang , weitere 20 Kameraden für unsere "Bewegung
zu gewinnen , doch die Trommel wird tatkräftig weiter gerührt
werden und es ist zu erwarten , daß auch di» restlichen alten
Soldaten , „es sind dies,we,it „ über 1YO„ hgy Weg in die Reihen .
der Kriegerkameradfchaft finden . An die Anwesenden richtete
Kameradschaftsführer Röthenbacher den dringenden Appell , in
der Werbung nicht zu ermüden , sondern sich auch im Blick auf
die Werbung neuer Kameraden ihrer Pflicht bewußt zu sein .
Nach diesen Worten , die ein warmherziger Appell waren an
die stete Bereitschaft , ergriff Ortsgruppenleiter Leonhard
das Wort , um die Ausführungen zu unterstreichen und zu be¬
tonen , daß es die Aufgabe aller Kameraden sein muß, das gut
angebahnte Verhältnis zwischen Partei und Kriegerkamerad - !
schaft in unserem Ort noch mehr zu fördern . Nach der Verle¬
sung der letzten Bekanntmachung des NS -Reichskriegerbundes
nahm der Kameradschaftsführer Röthenbacher Gelegenheit , den
Kameraden Burkhard für 40jährige DienstausZeichnung und
Ott für 30jährige Dienstauszeichnung herzlich zu gratulieren .
Sein Glückwunsch galt auch dem 47 Jahre -alten Eausieger im
Berufswettkampf aller schassenden Deutschen, dem Kameraden
Wilhelm Ringwald , welcher das Glück hatte , die Reise rach
Hamburg mit antreten zu dürfen .

Einen besonderen Teil des Abends nahm die schon lange an¬
geregte „Fahrt ins Blaue " ein , die nunmehr am Sonntag , den
29 . Mai zur Durchführung kommt. Nachdem auch diese Ange¬
legenheit ihre Erledigung gefunden hatte , konnte Kameräd -
schaftsführer Röhtenbacher den überaus harmonisch verlaufenen
Abend beschließen .

Bon der Ortsgruppe Söllingen der NSDAP .
Söllingen , 12. Mai . Freitag , den 20 . Mai abends findet im

„Schwanen " eine Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Söl¬
lingen der NSDAP , statt , in welcher neben den eingelaufenen
Mitgliedsbüchern auch ANwärrerkarten ausgegeben werden .

Hohes Alter .
Söllingen , 12 . Mai . Gestern Mittwoch konnte unser Mit¬

bürger , Landwirt Christoph Schäfer bei bester Gesundheit
seinen 7 2. Geburtstag feiern . Dem Jubilar unsere besten
Glückwünsche für einen weiteren gesegneten Lebensabend .

Zu Ehren der deutschen Mutier .
Kleiosteinhach , 12 . Mai . Eine sinnige Feier , in deren Mit¬

telpunkt die deutsche Mutter stand, veranstaltete die hiesige
Ortsgruppe der NS -Frauenschast im Blick Ms den Muttertag
am kommenden Sonntag . Der Adlersaal hatte ein besonderes
Festkleid angelegt und die über 65 Jahre alten Frauen aus
unserer Gemeinde , die als Gäste geladen waren , konnten an
schön gedeckten Tischen Platz nehmen , wo sie herzlich bewirtet
wurden . Zu Beginn der Feier ergriff die Frauenschaftsleiterin
das Wort , um die Gäste und alle , die sich eingefunden hatten ,
roillkonuuen zu - heißen . Herzlichen Beifall fanden die Ausfüh¬
rungen von Frl . Vogel - Karlsruhe , die so recht verstand, das
Leben einer deutschen Mutter in den Mittelupnkt ihrer Be¬
trachtungen zu stellen. Diese Ausführungen wurden von Frau
D a h m s - Karlsruhe treffend unterstrichen . Kurzweilig ver¬
gingen die Stunden , die ausgesüllt waten mit Darbietungen
der Mitglieder der hiesigen NS -Frauenschaft und ihrer Kinder .
Allen , die an dieser Feier teilnehmen durften , werden die
Stunden unvergessen bleiben .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , de « 12. Mai 1SS8.

Bad . Staatstheater : „Orpheus und Eurydike "
, 20 Uhr.

Skalatheater : „Immer , wenn ich glücklich bin ".
Markgrafentheater : „Der Biberpelz ".
Kammerlkchlspiele: „Der Maulkorb ".

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitkerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschristleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stelloertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . IV. 3868.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Vas große Ziel : vreslaii !
Ausschridungskämpf« der Turner uad Turnerin»«« in Karlsruhe

Mit Macht schreiten die Vorbereitungen und die Ausschei¬
dungen für das groge Fest der deutschen Leibesübungen vor¬
wärts . Es geht in allen Sportarten darum , sich die Teilnahme¬
berechtigung am Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau zu
erkämpfen — ein Ziel, für das cs sich wohl lohnt, alle Kräfte
einzusetzen .

Waren am vergangenen Sonntag Badens Turner und Turne¬
rinnen in Eaggenau zur Ermittlung der Meister im gemischten
Zwölfkampf bezw. gemischten Zehnkampf zusammengekommen,
so sieht der kommende Sonntag die Erledigung eines weit um¬
fangreicheren Arbcitprogramms vor.

So werden sich in Karlsruhe am Sonntag, IS. Mai , nachmit¬
tags 14 Uhr beginnend , die DRL. -Kreise 4, 5 und 6 mit einer
großen Zahl Turner und Turnerinnen in der Humbold - und
Kantschule einfinden , um die restlichen turnerischen Mehrkämpfe
für das. Breslauer -Fefü abzulegen .

Bei den Männer» wird es dabei zwischen den Aktiven aus

Karlsruhe, Pforzheim und Rastatt einschl . deren Umgebungen
zu harten Kämpfen im Gerät-Zwölfkampf wie auch im gemisch¬
ten Zehnkampf kommen, der sicher große Leistungen erwarten
läßt. Auch die älteren Turner werden zeigen, daß sie ebenfalls
noch in der Lage find , einen Eerätzwölfkampf mit beachtlichem
Können abzulegen , zumal jeder seinen Ehrgeiz dareinsetzt, die
Punktzahl zu erreichen, die ihn zur Teilnahme in Breslau be¬
rechtigt . Ebenfalls stark beschickt ist der gemischte Reunkampf
der Aelteren, der in drei Altersklassen durchgeführt wird.

Nicht minder spannend werden die Kämpfe der Turneriuuea
werden , die in einem gemischten Achtkampf, Gymnastik-Sieben¬
kampf und Gymnastik -Sechskamps um die Teilnahme in Bres¬
lau sich um die Erreichung bester Wertungen bemühen werden .

Es braucht wohl nicht betont zu werden , daß für Anhänger
der deutschen Turnkunst wie überhaupt für Freunde der deutschen
Leibesübungen der kommende Sonntagnachmittag sehr viel geben
kann. Es wird eine stattliche Anzahl Turner und Turnerinnen
sein , die da eine Auslese körperlicher Erziehungsarbei
und turnerischer wie sportlicher Leistung zu bieten vermag .

E.

. Leichtathletik -Geohveraustaltung i» Karlsruh, ,
v «r§teichokampf der Gebiet« Bade» und Württemberg (

Hochschulkampfbaha.
Die beide DRL. -Eaue Baden und Württemberg verfüg - -eine große Anzahl über durchschnittlicher Tugend -Leicht».!!?

die in der Mannschaft der Gebiete Baden und Württench,HZ. am kommenden Sountag , den 15. Mai , is Uhr, j«
schulkampsbahn in Karlsruhe zum Vergleichskampf unfein -
treffen . Die prächtige Kampfbahn wird einen würdigenmen für diese Kämpfe abgeben , an Anfeuerung wir
nicht fehlen , werden doch vom Bann 109 allein -. 4 !
halb Tausend Jungen dem Kampf beiwohnen , sodaß A
aussetzungen für besten Sport gegeben sind . Der Kampf ^aus folgenden Disziplinen : Läuse über 10V m , 200 m
800 m, 1500 m, 3000 m, 10 m Hürden , 4 mal 100 m Stall ?mal 1000 m Staffel, Hochsprung. Weitsprung, Stabhochi-? ' '
Kugelstoßen, Speerwerfen, Diskuswerfen und Hammer,
Punkiewertung für Einzelwertung 5—3, 2, 1
die Staffeln.
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Maul - und Klauenseuche i« deo
Gemeinde« Mutschelbach u. Spöck.

Nachdem in den Gemeinden Mutschelbach und Spöck die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen ist , werden folgende Anord¬
nungen getroffen :

Sperrbezirk:
Die Gemeinde Spöck und der Ortsteil Untermutschelbach bil¬

det einen Sperrbezirk im Sinne der 88 161 ff der Ausführungs¬
vorschriften zum Viehseuchengesetz .

8. 15 km Umkreis :
In den 15 km Umkreis von den Seuchenorten Spöck und Mut¬

schelbach entfernt fallen Gemeinden , die bereits zum 15 Km Um¬
kreis eines oder mehrerer Seuchorte gehören .

Die mit Anordnung vom 5. 10 . 1937 und 8. 10. 1937 — ver¬
öffentlicht im .Führer " Morgenzeitung vom 6 . 10. 1937 und 9.
10. 1937 — getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 10. Mai 1938 .
Bad. Bezirksamt, Abt. IV d.

KoMaiir 6. Wasrsrlcompi
vurlscl ,

Maul - uud Klauenseuche i« der
Gemeinde Ettlingenweier.

Nachdem in der Gemeinde Ettlingenweier die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen ist , werden folgende Anordnungen ge¬
troffen :

/4. Sperrbezirk:
Die Gemeinde Ettlingenweier bildet einen Sperrbezirk im

Sinne der 88 161 ff der Ausführungsvorschriften zum Vieh¬
seuchengesetz.

8 . 15 km Umkreis :
.I .n den 15 km Umkreis vom Seuchenort Ettlingenweier fallen

Gemeinden , die bereits zum 15 km Umkreis eines oder mehrerer
Seuchenorte gehören .

Die mit Anordnung vom 5 . 10. 1937 und 8 . 10. 1937 — ver¬
öffentlicht im „Führer" Morgenzeitung vom 6. 10. 1937 und 9.
10 . 1937 — getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 10. Mai 1938.
Bad. Bezirksamt. Abt . IVb.
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